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«In dem Stück versuche ich, der Komplexität unserer individuellen Schuld 
an der Klimakrise Rechnung zu tragen. Und obwohl es sich manchmal ver-
lockend anfühlt, den Generationen die Schuld an der aktuellen Katastro-
phe zuzuschreiben, müssen wir Schuldzuweisungen und Wut hinter uns 
lassen, wenn wir Fortschritte erzielen wollen. Aber abgesehen davon 
glaube ich fest daran, dass es Menschen auf der Welt gibt, die in Be-
zug auf die Umwelt wirklich Böses tun. Es gibt eine sehr kleine Gruppe 
von Menschen, die unverhältnismäßig stark von der Vergewaltigung und 
Plünderung unseres Planeten profitiert. Wir müssen unsere kollektive 
Willenskraft und Vorstellungskraft aufbringen, um sie zu stoppen.»

Jordan Tannahill

«Für mich begann alles am Dienstag vor dem 14. Dezember 2018. Ich 
wusste zu diesem Zeitpunkt zwar schon von Greta Thunberg und ihrem 
Schulstreik, nicht aber, dass sich gerade eine Bewegung formte. An die-
sem Dienstagabend entdeckte ich auf Twitter einen Account, der sich 
«Fridays for Future Germany» nannte. Da wurde mir klar, dass wir das 
hier in München auch brauchen. Wahrscheinlich ging es vielen anderen 
jungen Leuten zu diesem Zeitpunkt genauso.»

Antonia Messerschmitt, Mitinitiatorin der Ortsgruppe Fridays for Future München

«Oftmals vergesse ich, dass es unzählige andere Menschen gibt, die sich 
so fühlen wie ich, und dass niemand diesen Schritt der Umstellung allein 
gehen muss, sondern es von allen Seiten Unterstützung gibt.»

Rosa Degle, Darstellerin

Bei Interesse an inszenierungsvorbereitenden oder -nachbereitenden Workshops 
wenden Sie sich bitte an unsere Theaterpädagogin 
Linda Nerlich  |  +49 (0) 89 2185 2038  |  Linda.Nerlich@residenztheater.de

JORDAN TANNAHILL
Geboren 1988 in Ottawa, ist Autor, Regisseur und Videokünstler. Seine Stücke  
«Botticelli in the Fire» und «Sunday in Sodom» wurden 2018 mit dem Governor Ge-
neral’s Award ausgezeichnet, den er bereits 2014 mit «Age of Minority: Three Solo 
Plays» gewonnen hatte. 2008 bis 2016 schrieb und inszenierte er Stücke für die von 
ihm mitbegründete Gruppe Suburban Beast. Daneben kuratierte und realisierte er in 
Toronto zusammen mit William Ellis vier Jahre lang im Videofag, einem ehemaligen 
Friseursalon im Stadtteil Kensington, Ausstellungen, Film- und Theateraufführungen 
sowie Performances und interdisziplinäre Aktionen und Projekte. Videofag wurde zu 
einem Zentrum für queere und Avantgarde-Kunst. Zu Tannahills wichtigsten Stücken 
gehört «Concord Floral», das auch im deutschsprachigen Raum bereits mehrfach 
inszeniert wurde. Im Januar 2018 inszenierte er die Uraufführung seines neuen Texts
«Declarations» an der Canadian Stage in Toronto. Im Oktober 2019 kam am Hamp-
stead Theatre in London «Botticelli in the Fire» zur europäischen Erstaufführung. 
«Ist mein Mikro an?» entstand im Auftrag des Festivals Theater der Welt 2020 und 
kam 2021 am Düsseldorfer Schauspielhaus als Koproduktion mit der Bürgerbühne 
und dem Jungen Schauspielhaus auf die Bühne.

DANIELA KRANZ
Geboren 1968 in Bielefeld, studierte Daniela Kranz Regie am Mozarteum in Salzburg. 
Nach ihrem Studium war sie Regieassistentin am Residenztheater, bevor sie sich vor 
allem mit Ur- und Erstaufführungen von Gegenwartsdramatik einen Namen machte. 
Ihre Arbeiten entstanden u. a. am Burgtheater, Schauspielhaus Wien, am Düsseldor-
fer Schauspielhaus, am Saarländischen Staatstheater und am Theater Basel. Neben 
ihrer Regietätigkeit unterrichtete sie am Mozarteum in Salzburg und an der Zürcher 
Hochschule der Künste. Seit der Spielzeit 2019/2020 leitet sie am Residenztheater 
das «Resi für alle» und richtet sich damit an alle Interessierten, die bei zahlreichen 
neuen partizipativen Angeboten dabei sein möchten. Derzeit sind im Repertoire des 
Residenztheaters außerdem «Ronja Räubertochter», «Die Ereignisse» und «Mehr 
Schwarz als Lila» von ihr zu sehen.

Der QR-Code führt zu der digitalen Pinnwand der Produktion und 
zum Interview mit Jordan Tannahill, dem vollständigen Text von  
Antonia Messerschmitt sowie den Steckbriefen der Darstellerinnen.

Wenn ihr über die Zukunft redet / Fällt es mir manchmal 
schwer, mir vorzustellen, dass ich sie erleben werde. 

Jordan Tannahill, «Ist mein Mikro an?»


